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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 52 . 


E 


und Tena zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uh 
Beſte 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dent lan. 
Stettin, 8. September. (Oſtſ.-Z.) Der Schuhmacher 
Kant aus Berlin hat am 2. d. in Demmin und am 4. in 
: in der dortigen „Ortsverbrüderung des Deutjhen Hand⸗ 
undes“ Vorträge gehalten. Er theilte darin jeinen 
mit, doß der Bund dem wahren Fortſchritte 
2 ld ſei, während er dem ſogenannten Fortſchritte 
Lusgearbefle Es fei der Entwurf eines Handwerkerrechts 
hallen 2. Handwerkertage vorgelegt 
Handwerker ſo 
Handwerker 
zeſche 
— Als 
Geiſtes 


geneigteſten Ich 
8. en, W 
daß ee d 
r der ich 
gen eines reproducirten Aenne 
der Kaiſerin Eugenie aus Aulaß 
gegangener Reclamationen eine 
Fangen iſt. 


Nußland und Polen f 
bee 5. September. Ein heute veröffentlichtes 
für d 8 ekret verfügt, daß im Gouvernement Minsk die 
10 en Octobermouat angeordnete Nekrutirung bis zur Ver⸗ 

gung der dort noch vorhandenen kleinen Banden, in den 


SDouvernements von Witebsk und Mohilew aber bis zum 
1.65/27. Jan 1861 zu vertagen ſei. — Von der Nijni'er Meſſe ; 
= man, daß dort von ausländiſchen Schmusglern Thee in 
ſo großen Quantitäten und zu ſo billigen ee 
i 2 das Pfund) zugeführt wurde, daß es den inlän i⸗ 


ten und fte bei der Regierung einkommen mußten, die 
tsbank möge auf das von den Ruſſen zugeführte Quau⸗ 
tum Vorſchüſſe machen, damit die Inhaber nicht verpflichtet 
ſeien, ihre Waaren a perſchlendern. Die Bitte iſt gewährt 


81 ionen Rubel an Vorſchüſſen aus⸗ 


— 


eee enen 
äftszweige neueſt 


Geſe eus ein Ziel geſetzt worden, in⸗ 
enen Gegenden Waaren auch noch innerhalb eines 
wons von 50 Werft dieſſeits der Grenze als zollpflichtig 
angehalten werden lönnen. 
Amerika. 


eipotion 
ſetzt. 
meidliche gefunden hatte, 
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Kanſas einzufallen und „di 

Stumpf und Stiel aus Ein 

e Seeder a eh ue been 

zoiteten ſich deren 5 — 600 zusammen, titten urige Woche 

; i zuſammen, ritten 5 

2 5 3 Bluthundes Namens Wente la 

entfernte Städtchen Lawrence in K 

und überfielen bei Tagesanbruch die Bi . 

5 iſtele y die Bürzerſchaft. Si 

— in die Häuſer und mordeten Männer 1 air 

— Binder — mr ur dem Verſuche zu entfliehen. 
ö 7 er Mayor und di 5 

* Stadt wurden nie ergeſcheſſen e 

arthvolle geraubt und die Sıadt an den vier Ecken 


in Brand gesteckt. Es war die rei 

5 ie reichſte und bi Kur 
ei en 5 —.— . . 
te Wer . ge 200 nangefochten entkam die Räuber⸗ 


g die Theilnehmer figen jegt ruhi 
a 1 eg 00 Legale. Man 125 
ge 7 n er neun 
dabei waren, und wenn der zehnte nicht ſeloſt witzig er 
er wenigſtens davon. Statt ein Beiſpiel zu fiatuiren und die 
Lanze Bande über die Grenze zu ſchicken, ſprechen die Behör⸗ 
den von der Grauſamleit dieſer „Guerillas“. Das find fie 
nicht; ſie dienen nicht im Rebelleuheere, ſondern wohnen in 
dern loyalen Staate. Es find bewaffnete Räuber und Mör⸗ 
Ai don Profeſſton, aber fie werden von den Unionsbeamten 
NR und bleiben ſtraflos. Die Bundesarmee an der 
Don Kanſas iſt 5000 Mann ſtark. Wie war es mög⸗ 
Folge aß ein ſelcher Raubzug unbemerkt herankommen, unver⸗ 
ugen zu ehren konute, wenn die Oberoffiziere nicht die 
Anzahl rückten? Der bekannte Senator Lane ſoll mit einer 
kein Weseler iger hinter ihnen her fein — das hat aber 


— Auſtralien. 
Nehren Berichten aus Melbourne vom 27. Juli bar 


Krieg kali iche Stämme der engliſchen Regierung 


5 ben 
den 


Vonnerſtag, 10. September. (Morgen⸗Ausg 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 5 
. Inserat nehmen an: in Be rlin: 
& Fort, H. Engler, 


ungen werden in der Expedikion 2 2) und aus⸗ furt d. M.: Jägerſche, 


Käufern rein unmöglich war, diefe Concurrenz aus- 


B. — habe abnehmen, erfieden mad r Auslad 
nach dem Holm bringen müſſen. Brieſe hat dieſes Getreide 
an Lemke verkauft. Er ſelbſt hat es beſtritten und behauptet, 


22 As» 
DVS 


Danzig, den 10. September. 

„(Gerichts-Verhandlung am 7. September.] Der 
Polizeiſergeant Friedrich begegnete in einer Nacht im Mai 
d. J auf der Holmſpitze einem Wagen, deſſen Begleiter ent⸗ 
flohen, als fie Erſtern zu Geſicht bekamen. Auf dem Wagen 
befanden ſich mehrere Säcke Getreide, welche von einem in 
der Nähe liegenden, gleichfalls mit Getreideſäcken beladenen 
Prahm abgeladen worden waren. Sämmtliches Getreide, im 
Ganzen 22 Säcke mit Weizen und Roggen, wurde in Bes 
Der Bäckermeiſter Lemke vom Holm ge⸗ 
rirte ſich als Eigenthümer des Getreides und gab an, daß er 
deren Namen er nicht 
Kähne ſtänden. Es iſt 
jedoch gelungen, von dieſen Verkäufern die Wittwe Pflug⸗ 
radt und deren 


Ladung Roggen an die 
3 ei \ a0 U 


des 
ung 


daß er fih den Roggen in Polen für eigene Rechnung ge⸗ 
kauft und durch Sz. zum Vermahlen nach der Mühle geſchickt 
habe. Die Unwaheheit dieſer Behauptung geht aber ſchon 
daraus hervor, daß er, wie feſtſteht, dem Polizei⸗Sergeanten 
Friedrich es zugeſtanden und ihn gebeten het, keine Anzeige 
zu machen. Lemke erklärt jetzt zu ſeiner Rechtfertigung, daß er 
das Getreide von bekannten Leuten gekauft und nicht gewußt 
habe, daß es geſtohlen ſei. — Weungleich die Zeit, Ort und 
Nebenumſtände der Uebergabe des Getreides die Pflugradts 
und den Lemle verdächtigen, ſo konnte nach den thatſächlichen 
Feſtſtellungen der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung von der 
Schuld dieſer Angeklagten gewinnen und ſprach fie von der 
Anklage der Unterſchlagung reſp. Hehlecei frei, verurtheilte 
dagegen den Briefe wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Ge⸗ 
fängniß und Interdiction und den Szybowsly wegen Theil 
nahme an einer Uaterſchlagung mit 3 Tagen Gefänguiß. 
Lauenburg in Pommern. Der Borftaud des hieſi⸗ 
gen Männer⸗Turn⸗Vereins wollte noch vor Eintritt des Herb⸗ 
ſtes den Mitgliedern des Vereins ein Vergnügen durch eine 
Tarnfahrt, und zwar nach unſerer nächſtgelegenen, weſtpreu⸗ 
ßiſchen Nachbarſtadt Neuftabt, bereiten. Es wurde hierzu der 
Sonntag, der 6. d. M, beſtimmt. Da nun in Neuſtadt bis 
letzt noch kein Turn⸗Verein exiſtirt, fo hoffte man, und dieſes 
mit Recht, auch dort Männer zu fiaden, die ſich der guten 
Sache wohl annehmen würden. Um deſto ſicherer zum Ziele 
zu gelangen, kam man auf die ſehr richtige Idee, auch die 
Turner Danzigs an dem Verſuch zur Gründung eines Turn⸗ 
Vereins in Neuſtadt Theil nehmen zu laſſen. Am frühen 
Morgen, den 6. d. M., traten von bier etwa 40 Turner mit 
ihrem Vorſitzenden, Herrn Hiecke, die Fahrt, von dem herr⸗ 
lichſten Wetter begünſtigt, nach Neustadt an. Dort 8% Uhr 
früh angelangt, wurden fie von den Danzigern überraſcht, die 
wobl 80 an der Zahl nebſt ihrem Turnlehrer bereits einge⸗ 
troffen waren. Mit den beiden Fahnen kamen dieſelben den 
Lauenburgern entgegen, und nach herzlicher Begrüßung wurde 
nun, nachdem auch die bieſige Fahne entfaltet war, in die 
Stadt gezogen. Vor dem e angekommen, brachte 
Herr Hiecke ein Gut Heil! auf die Stadt Neustadt aus und 
trennte man fi, um jede Störung des Gottesdlenſtes zu ver⸗ 
hüten. Um 12 Uhr ſammelte man ſich wieder vor dem Rath- 
bauſe, und nachdem der Herr Bürgermeiſter Pillath in 
Neuſtadt die Turner mit echt turneriſchen Worten begrüßt 
hatte, begab ſich der Zug nach dem im Walde ſo reizend ger 
legenen Schützenplatze, um dort ein Schauturnen, ſo gut es 
die von den hieſigen Turnerg mitgenommenen Geräthe ge⸗ 
ſtatteten, zu verauſtalten. Die Leiftungen der Danziger Tur⸗ 
ner haben auch hier allgemein üderraſcht und wurden von 
dem zahlreich anweſenden Publ kum, aus allen Ständen, ber 
wundert. Um 6 Uhr Nachmilla 8, nachdem noch mehrere 
Reden in Bezug auf die Turnerei, ſowobl eruften, als auch 
heitern Sinnes, gehalten wurden, brach man auf und zog in 
die Stadt. Vor dem Hotel Herrmann warde Halt gemacht, 
und folgten dort die Turner der freundlichen Einladung meh⸗ 


13 


abe.) 


eine Bürgerwache. 


15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

A. Retemever, in Leipzig: Jlgen 

in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank, 
in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


— — 


» 
rerer der achibarſten Bürger Neuſtadts, die die müden Tur 
ner auſ's freuadlichſte bewirtbeten. Daß auch hier die Turnere 
fruchtbaren Boden fiaden muß, beweiſt das von Seiten der 
Neuſtädter an den Tag gelegte Imereſſe für das kleine aber 
veitere Feſt. So gut es nur in der kurzen Zeit möglich war 
wurde die Stadt in ein ſeſtliches Kleid gehüllt, auch waren 
die meiften Häuſer Abends illuminirt. Nach mehrſtüü digen, 
gemüthlichen Beiſammenſein trennte man ſich, und nahmen 
wohl beide Vereine die Ueberzeugung mit nach Haufe, daß 
recht bald auch in Neuſtadt ein Männer⸗Turn⸗Verein entſtehen 


wird. Den Neuflädtern für die treffliche Aufnahme ein 
Gut Heil! 7 2 33 

Leſſen. (G.) Seit einiger Zeit wird die biefige Stadt ER 
und die nächſte Umgegend vielfach von Bränden heimgeſucht. 9 
Mitte Auguſt ging zur Mittagsſtunde einer der ſtä tiſchen 5 
Abbauten in Feuer auf und acht Tage ſpäter, genau zu der⸗ 3 
ſelben Stunde, ein zweiter. Vor acht Tagen flammte des Ei 
Abends eine in der Vorſtadt ſtehende Scheune auf, als die 5 
Windrichtung grade eine für die Stadt ſehr gefährliche war. BE 


um Glück wendete ſich der Wind. — Ja Szezepanken iſt 
= Yaftınannslathe lee ee, wobei zwei Kinder das Le⸗ 5 
ben verloren; auch in Jacobk au en ſt nd Feuer. Allem in 
ift die Ueberzeuzung verbreitet, daß dieſe Brä de nicht Zu⸗ Sa 
filigkeiten zuzuſchreiben flad, ſondern dag böswll ge Hand u 
im Spiele war, und dieſe M-ınung flabet umipuwebr, G au⸗ N 
ben, als jetzt allmälig die Mitglieder der 5 odorowſesſchen E 
Bande das Zuchthaus verlafjen, die vor länger als 10 Jahren 2 
in der hieſigen Gegend ihr Unweſen getrieben haben. In 25 
Adl. Schönau wurde in voriger Woche von dem Nachtwäch⸗ 5 
ter ein Mana ergriffen, der ſich in Gemeinſchaft eines andern, £ 
welcher entkam, in verdächtiger Weiſe zwiſchen den Getreide 
ftaten umhertrieb. Die Gutsherrſchaft ließ den Mann eine “ 
weilen in den Keller ſtecken und ſandte ſofort einen reitenden 
Boten nach Dorf Slupp, wo er feiner Angabe nach orisan- f 
börig fein wollte, um feine Perſöalichkeit feſtiuſt len. Ege 
aber der Bote zurücktam, um die Nachricht zu bringen, daß 
ein Mann wie der bezeichnete dort völlig unbekannt jei, hatte 
ſich der Gefangene im Keller erhängt. Wer er iſt, hat man 
noch nicht ermittelt. — In Leſſen patcoufllirt letzt allaächtlich 


den Straßenecken rieſige Plakat hier am 27., 28. 
und 29. d. M. ſtattfindende große Muſikfeſt. Das Occh ſter 
wird 100 Violinen und 30 Ceunabäſſe zählen, die Blas⸗In⸗ 
ſteumente werden vierfach verſtärkt fein, der Choc beträgt bei⸗ 
läufig 1200 Stimmen. a : 58 

— Die Brutto-Einnahmen der Engliſchen Eifenbabnen 
betrugen im Jahte 1859 (10,002 Meilen fahrbar) 25,743 502 
Lſtr.; im Jahre 1860 (10,433 Mailen) 27.766.622 Uſte.; im 
Jahre 1861 (10,865 Meilen) 28,565,355 Ltr.; im Jahre 
1862 (11,551 Meilen) 29,128,558 Ltr. Die Bahaſtreck n ö 
haben noch jedes Jahr zuzenommen und dem entſprechend 
auch die Einnahmen. Dagegen haben ſich die Betciebskoſten 
nicht in dem zu wünſchenden Verhältniſſe vermindert, denn f 
fie betrugen im Jahre 1861 48 und im letzten Jahre 49% der 
Brutto-Einnahmen. Demgemäß belief ſich das Nato⸗ Ee⸗ 
trägniß im Jahre 1861 auf 14,691,296 Ltr. und in vorigen, 
trotz der namhaft böhern Beutto-Em ah ene, doch nut auf 
14,820,691 Lſtr. 53 
; — Napoleon III. liebt auch ein Glas bayeriihes Bier, 
und Brauer Pſchorr in München iſt der Auserwählte, der den 
franzöſiſchen Hof damit verſieht. 3 

— Die Sitten und Gewohnheiten der Bewohner aſiati ! 
tiſcher Reiche werden immer bekannter. Im Königreich Sam > 

errſcht noch allgemein die Prügelſtrafe, jedoch iſt der Unter⸗ i 

15 daß der ſiameſiſche Adel in feinen Säcken mit parfüc 
mirten Prügeln feine Hiebe erhält, während das hoch uver⸗ 
ebrende Publikam in groben Säcken mit ordinären Stöcken 
geſchlagen wird. 


— [Ein Schloß auf Stunde.] Eine intereſſaute Er⸗ 9 
ftabung will ein Budweiſer Uhrmacher gemacht haben, welche 
darin beſteht, daß mittelſt eines Uhrwerkes jedes Schloß un⸗ 5 
aufſperrbar gemacht wird. Er hat nä nlich an ſeiner Gewölber 
thüre unterhalb des Schloſſes ein Urrwerk angebrat, wel? 
ches mit einem gewöhnlichen Uhrſchlüſſel aufgezogen wird; er 
ſperrt das Schloß ab, zieht das Uhrwerk auf, und nun kann 
Niemand, nicht einmal der Bejiger, das Schloß öffnen, bes 
das Werk abgelaufen iſt; die Stunde, ja fogar die Viertel? 
ſtunde, in welcher er das Schloß wieder öffnen will, liegt in 
feiner Macht und hängt von dem Aufzlehen des Uhrwerkes 
ab; er ſpeirt z. B. das Gewölbe um 9 Uhr Abends und 
will es um 6 Uhr Morgens wieder öffnen, ſo muß er den 
Schlüſſel 36 Mal im Werke drehen, wo ſich dann Schlag 6 
Uhr das Schloß öffnen läßt. ee, 

— [Ein ſonderbarer Stiefoater.] Auf dem Pfarr 
hofe zu Czernitz bei Krumau warden heuer Perkhühner gebale 
ten. Die Perlhenne legte mehrere Eier, von denen die erſten fe 
einer Haushen ne zum Ausbrüten unterlegt wurden, und uf 
deren ſpätere ſich die Perlbenne ſelbſt im Garten ſetzte. En 
die Eier. Biene 
heune brütete vun die ihr unterlegten Eier aus, verließ j doß 

Berlin e, 
nicht 


3 


N 


hübſch herangewachſen. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Franz, Perleberg. . 
Angekommen von Danzig: 


Chriſtine, Leurs. 


Schißfsliſten. 
September. Waſſerfland 
Stromah: 
(Schluß.) 
Val. Simarzem baz Berth, Neumann, Wloclawek, 


Thorn, den 8. 


Wilh. Grützmacher, Gebr. Wolf, Warſchau, Stett., 

i M. Güterbock u. Co., 
Derſelbe, Dieſelben. do, do., Dieſelben. 
Kleine 


Preiſe, großer Umſatz! 
Die beſten Bücher! neu! 
zu Concurrenz Spottpreiſen! 

Galerie der Welt, oder: Neues Buch 
der Natur. 622 Seiten ſtark, mit 768 faub. 
color. Kupfern. Ladpr. 4 %, nur 45 Sgr. Fly ⸗ 
gare Carlens Romane. Schöne deutſche Aus⸗ 
— in 40 Bon., 5 Thlr. Jugend Aibum 
ür 1862 mit feinen Stahlſtichen, ſauber gebdn., 
nur 15 Sgr. Das illuſtrirte Buch der Na⸗ 
tur von Roßmäßler, Brehm, Brome ꝛc., mit 
vielen Illuſtrationen, 15. Sgr. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche, mit 750 Sei⸗ 
ten Text mit 359 ſaub. color. Kpfrn, 1863, 
Prachtbd. 45 Sgr. Iluſtrirte Zeitung, Folio, 
mit tauſenden Ylwitr., pr. Band 26 Sar. Diez⸗ 
mann's beliebte Novellen Zeitung mit 
Kupfen., Zope. 8 Ile, pr. Band 26 Sgr. 
Eug. Sues Rom me, 40 Bde., 4 Thlr. 28 
Sgr. Deut chlands Obſt und Beerenfrüchte, 
4., Prachwe k. mit 4 0 ſauber color. Kupfein, 
4) Sgr. Hackländer, No ellen, 3 Be, 12 
Sgr. Der illuſtrirte Hausfreund, vos Ger⸗ 
Bee Brehm ꝛc., 3 Bde, mit vielen Illuſtrat, 
803, nur 18 Sgr. Deutſchlands Dichterhalle. 
Das Schönſte ꝛc. 576 Seiten, 1962, Ladenpreis 
11 Thlr. nur 12 Sgr. Mühlbachs Romane, 
18 Bde., 3 Thlr. Simrock, der große deutſche 
Wolksliederſchatz. 3 Bücher, 28 Sgr. Dr. 
Schmidt, großes deutſches Wörterbuch, 800 
Seiten 223 Sar Dr. Morel, das Geheim⸗ 
niß der Zeugung, I Tbir. Göthes Ge⸗ 
dia te, Prachtdand 24 Sgr Schillers ſämmtl. 
Werke, gr. Cott iche Pachtau g, mit Stahlſt, 
3% Tölr., Iſchokkes Werke neueſte 
Ausgabe, 17 Ode, 93 Thl.. J. . Voß 
Werke (auch Lou'ſe), ſchöne Octabausgabe, 7 
Bir, 25 Sr. Kotzebues Theater, 36 Bde, 
4 Thlr. Juuſtrirte Geographie nebit vollit, 
Atlas von 50 ſaub. color. Karten 

Sar Witbelmi, die Lyrik d 


. 


Ne 


— ——᷑ᷓ¶ B———ß —=æEx— ——— — 


olio, 68 
Ri den in 
8 4 4 

utſchen Volksbücher, 5 Bde, nur 1 5 
Simrock, die cranisben deutſchen Sagen, 24 
Sur. Düſſeldorfer Künſtleralbum (Pracht⸗ 
Kupferwert) mit den herrlichen Kunſtblättern in 
‚pructopllem Farbendruck, Quarto eleg., 52 Sgr. 
er's wiltberühmtes Unfverſum, mit vielen 
tech v. Etublitihen, 2 Tel. Leſſings Werke, 
0 Boe., 3 Thle. 25 Sar Münchner fliegende 
Blatter, 2 Quartbde, mit 8 u der b ıten humo⸗ 
zit. Bilde, 52 Sgr. Zimmermanns Vhyſik 
mit 100 Abbildungen. 24 Sor. Hogarths 


Br 
Er. 


tragt. Alle dieſe Perlhühner, vierzehn an der Zahl, find ganz 
friſch erhalten, und waren mit Ende Anguft bereits ganz 


Abgegangen nach Danzig: Bon Flensburg, 5. Sept: 


N In Cronſtadt, 3. 
Sept.: Ludwig, Forß mann; — in Helvoet, 5. Sept.: Helene 


anzig, C. G. Steffens u. S., 15 — Wi. 


bevollmächtigt sind, Passage-Zuschüsse zu leisten. Ferner expe 


Weſſe 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 


General⸗ 


. 


5 Sgr. Mom 


Re | . 8 

athenbriefe, Tauf⸗ und Hochzei 
de Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
2) J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth: 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 


Friedrich Kaebel, — — — — 19 90 do. Carl Juckel, M. F 
Wilhelm Sommer, — — — — 19 — do 491 K. 20 f 
Ernſt Koch, — — — — 19 30 do. 
Ferd. Hanewald, — — — — 20 — do. St. h. 
Julius Fanſche, Dieſelben, Plock, Danzig, L. H. Summa: 188 
Goldſchmidt S., 17 W;. 15 L 50 Schff. Rbf 


Chriſtian Kalow, J. Fogel, Warſchau, Stettin, 
agnus Levy u Co., 12 30 Rg. 
Carl Adam, Derſelbe, Plock, do., Dieſelben, 15 50 Rütf. 
Guſtav Meyer, Chakel Goldmann, do., Danzig, 
C. G. Steffens u S, 22 46 Wz. 
Mendel Singer, J. Glücksmann, Dubienka do., L. 
. H. Goldſchmidt S., 93 4 Rg. 
Derſ., J. Goldenring, Warſchau, do., M. M. 
Normann, 17 L. 24 Schfl. Wz., 39 12 do. 
Samuel Schleyer, J. Spirer, Ulanow, do., Baum 
u. Liepmann, 2053 St. w. H., 13 L. 47 
Schfl. Wz, 65 51 do. 
Derſ., M. Silmann u. N. Feingold, do., do., 
C. G. Steffens u. S, 24 1 Wz. 


(Wehlau). 
3 
L. Schfl 


r 


Todesf 
20 — Rg. 
18 — do. 


Regelmässige Fassagier-Beförderung 


bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. Blumenau 


am 10. October. 
Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein 
diren wir 


nach Rio Grande do Sul am 10. October. 


Weselmann & Co., ce 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, 34 Stubbenhuk. [630] 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyerk, 


Southampton anlaufend: 


für obige Colonien 


Poſt⸗D. AMERIKA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 12. Septbr. 
do. BREMEN. „ E. Meyer, Sonnabend, 26. Septbr. 
do. NW] ORHK, „ G. Wenke, Sonnabend, 10. Oetbr. 
do. BHANSA, „ H. J. v Santen, Sonnabend, 24. Oetbr. 


do. is, Sonnabend, 7. Novbr. 
90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 


incl. Bekoͤſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


AMERIKA, 


U 


old. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s resp. £ 3. 10 3 mit 15 3 Primage pr. 40 Cubicfuß 


Bremer M aaße. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eifenftein, 
ent, Javalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Maſor a. D., Landsbergerſtr. 21. — 
Leuiſenſtraße 2. 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
n 5 rs. P. 


aann, Directer. . Pe PBrocu 


C. Platzmaun, General⸗Agent, 


en 


dcurant. 


Heſangbncher 


in größter Auswahl 


von 
eo Cuno Fritzen, 
reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
illaröballe, Kegeltugeln u. Kegel offerirt 
Schramm, Frauengaſſe 52. 14783 
Stück ſtarke feine Ham mel ſtehen zum 
100 Verkauf auf dem Gute a ge 


Den Ein⸗ und Verkauf 


8 fämmtlihe Rupiern, Folio, 27 Tblen Memo. mitteln zum Tagescourſe; 5 ertheilen auf Czerek. Se Bunus. 149] 
x ren der Berliner Demi Monde, 6 Bde., 1 | mündliche oder ſcriftliche Anfragen hierüber Ein junges Mädchen von außerhalb, aus ans 
Thle. Chronique scandaleuse, 5 Bde „! Thlr. gern bereitwillige Auskunft ftänviger Familie, ſucht als Verkäuferin in 
ee ene a en ee 
: 5 N 3 . 5 ) «le. Die Exped. der Danz. Ztg. 
x Pe Der enge . Eee [3642] Große ;lolmeheruce No. 16, wird nähere Auskunft erbeilen. 1373) 
7 37 Ther. Denkwürdigkeiten des Hrn. v. = . ge ĩð JI Wird T ird auf einem 
2 5, 2 Thlr. Di 8 5 5 in Wirihſchaſts⸗Inſpeclor wird auf einem 
a n e 5 5 Pferde⸗Verkauf. E größeren Gute unweit Danzig zum 1. Oc⸗ 
£ Madlers populaire Aſtronomie mit vollſt. Die auf der landwir oſchaftlichen Ausstellung tober cr. zu enyagiren geſucht. Das Nähere 
= Himmel Atlas, neue Ausg, 42 Sgr. Biblio: 8 Königsberg zur Verlvofung an ekaufte Brodbänkengaſſe su im Comploir, in ven Bor: 
£ thek hiltoriiher Nom Be der vorzuͤglichnen uchsſtute, welche auf Nr. 4631 gewonnen wor mittagsſtunden zwiſchen 10 — 12 Ubr. [4850] 
> N 3 6 | den, ſtebt Neugarten No. 2 zum Verkauf. auff Leute, mit dae d 
5 22 Tolr/ nur gr !!!! Sortirte Freimarken N ö en und guter Handſchrift, welche ſich dem 
r i 
Sammlun en von 4 Tolr. an. | u vermiethen: ; Yureaufabe widmen wollen, finden hierzu Ge⸗ 
5 Gratis außer den bekannten werthvollen Ein Su mit 9 niethen : in einer en in dem Bureau des Unterzeichneten. 

g ugaben, zur Deckung des ge⸗ lebhaften Straße der Rechtſtadt belegen, ſogleich oppot, den 7. September 1865, 

85 erhalt agen Portos bei Beſtellungen] oder von October. Näheres altſtädliſchen Gra⸗ [4795 - Staberow, 
— Jeder von 8 & ir Re. In nn Aue ben No. 92. [4848] 9] Königl. Domainen⸗Rentmeiſter. 

vonGer er u. Mühlbach gratis. 


Sigmund Simon, in Hamburg, | 
14.5460 23 grosser Burstah. 


otterie = Looſe, +, 5, , , verſendet billigit 
Schereck, Berlin, Köniasgr. 9. 44 7 


Anzeige. 


von mehreren Seiten de 


Wohnzimmern auf dem Hofe. Näheres altſtädti⸗ 
ſchen Graben No. 92. [4848] 


Baker -Guano. 


Conſervatorium der Muſik 
in Berlin. 


Neuer Curſus 5. October. 1. Theorie, Con⸗ 
trapunkt, Composition, Partiturſpiel, Direction: 
err Kolbe, Muſik⸗ Dir, Weitzmann, 
tern. 2. P ian o: Königl Hoſpianiſt Herr 
Haus v. Bülow, Brister, Vökelmaun, 


Zu vermiethen: 


Stallung für 3 oder 6 Pferde, nebſt 2 


Nachmann Rubinftein, Tochtermann, Guicwaszom 
89 H., 2239 St. w. Holz, 1¼ L. Faßh 


Verlobungen: Frl. Minna Pichler mit Herrn Guts⸗ 
beſ. Wilhelm Feyerberd (Heydebruch⸗Hochmannshof); Frl. 
Bertha Ziegler mit Herrn Civil» Ingenieur Heinrich Frey 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Krüger 
Elfing); Herrn J. L. Lohrenz ig d — 
ochter: Herrn J. Engewald (Staiegirren); Herrn 9. C. 
Waldt, Herrn Alex. Glogau (Königsberg); Herrn F. Hoff⸗ 
mann (Wolitnick). 
älle: Herr Zahlmeiſter Wilhelm Hummel (Tilſit). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


n | milde u. mihroshopiiche Anterfuchungen 


— 
= 
7 
— 
> 


? ** 


General-Debit für Deutschland: 


Emil Güssefeld in Hamburg. 
Das landwirthſchaſtliche Publikum wird 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß Baker-Gaano 
unter Garantie der Echtbeit und des Gehaltes 
von 75 % phosphorsauren Kalkes aus 
dem in Danzig errichteten Depöt unter Herren 


dri 


Söhne und Mündel zu dieſem Zwecke 
zuführen wollen, bitte ich ergebenſt, ſich 
perſönlich oder brieflich an mich wenden 
‚u wollen. Zu ſprechen bin ich Dienſtag 


77 * „ * 
| Aufträge werden baldigſt erbeten und ent» 
gegengenommen von 


| Bichd Mühren & Co., 


vn Qreiing. Yon 4 = 4 an us — 5 12417! Danzig, Poggenpfuhl 79. 

g gen in der Woche von 2 — l : 

* Ne Hſusſchuß⸗ Porzellan in Kaffees 
* | A Thee⸗, 2 ie Waf ner 


pfiehlt in großer Auswahl Bz * em⸗ 
f o. 
MB. Cine Partie be an 


Frans, Goldfiſche, dazu Gläſer, 


Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[857] Sanio. 


Auch wird der hieſige Königliche 


Landrath Herr Parey die Güte 
haben, auf dieſerhalb an ihn gerichtete 
Anfragen Auskunft zu ertheilen. 
Marienburg im September 1863. 
40511 Der Schul⸗Director Doerk. 


3 - A Richd. Dühren & Co, für die Herbſtſaiſon 
Die Jähn chs⸗Examen vorbe⸗ be folgenden Prelſen zu beleben b * 
reiten wollen, in Penſion zu nehmen. bei Quanten unter 100 CEir à 35 % per Brutto 
Faß den Unterricht iſt auf die zweckmä⸗ fo „ „ aber 100 a 7 Etnr. ab 
igſte Weiſe geſorgt. Die geehrten ‚er 5 „300 „ 38 5 Danzig per 
tern und DVormünder, welche mir ibre | : ir 32% comptant. 


: Golde, Joh 11 


Kroll, Schwautzer, Werken⸗ 
thin. 3. Enſemble⸗ u. vom Blattipiel: Herr 
v. Bülow, Stern. 4. Solo- u. Cborgeſang: 
err Otto, Stern. 5. Decla nation: Königl. 
Hofſchauſpieler Herr Berndal. 6. Italie⸗ 
niſch. Stanos Aert. 7. Orgel: Heir Schwautzer. 
„Violine: Königl. Kammermuſik. Herr de 
Ahna. 9. Orcheſter: Herr Stern. : 
Shlerinnen finden in mei.iem Haufe eine 
allen Anſprüchen genü zende Benfion. Das 
Programm iſt durch alle Buch- und Muſik⸗ 
handlungen wie durch mich gratis zu beziehen. 


Julius Stern, 
Königl. Profeſſor u. Muſik⸗Director. 


NG 
Aufruf 
an die deutſchen Landwirthe und 
alle Freunde der Land wirthſchaft, 
zur Betheiligung an der Gründung 
einer Koppe -Stiftung. 
Bold nach dem Abl ben des um die Land⸗ 
wirthſchaft jo boch verdienten Landes⸗Oecono⸗ 


mie⸗Rathes Dr. Koppe iſt ſowohl öffentlich 
als in Privatkreiſen der lebbaſte Wunſch aus⸗ 


4203 


— 


alans, Warſchau, Thorn, Gebr. Davidſohn, 
Oelkuchen. a ; 
1 Danzig, 


aßholz. 
L. 10 Schfl. Wz., 410 L. 42 Schfl. Rg, 


Familien Nachrichten. 


Eine 


geſprochen worden: „Das Andenken des Ver 
ſtorbenen in einer feinen großen Verdienſten 
und ſeinem menſchenfreundlichen Sinne ent⸗ 
ſprechenden Weiſe dankbar zu ehren und dieſer 
. eine dauernde Wirkſamkeit zu 
geben.“ n 
Dies ſind die Eingangsworte des oben ge⸗ 
nannten Auftufs, welcher von einem Comité 
Ber Gründung einer Koppe- Stiftung zur 
: erſendung gekommen, und auch uns zur Ver⸗ 
fein zugegangen ist. Indem wir das Ber 
iche daraus unſern Leſern mittheilen, 


— n 


wir fie, dem dantenswe ihre 
| Unterſtützung zuzuwenden, EB ge⸗ 
glaubt, von der Errichtung eines in 


Siein oder Erz abſehen zu müſſen, weil ein 
ſolches Denkmal dem beſcheidenen Sinne des 
Dahingeſchiedenen wenig entſprechen würde. 
Dagegen ſoll mit Unterſtützung des Herrn 
Mininers für die laadwirthſpaftlichen Angele⸗ 
genheiten von erprobter Künſtlerhand eine wür⸗ 
dige Buſte ausgeführt werden, um dieſelbe in 
Nad bildungen an angemeſſenen Orten aufſtellen 
zu können. 
Der Schwerpunkt des zu gründenden 
Werkes ſoll eine auf Dauer berechnete Stiftung 
ſein; de unten folgenden Grundzüge des Sta⸗ 
tutes derſelben ſollen einer ſpater zu berufen⸗ 
den General⸗Verſammlung der Jutereſſenten, 
die ſich durch Beiträge beiheiligen, unt rwo fen 
werden. Die Wirkſamkeit einer ſolchen Stiftung 

richtet ſich demnach naturgemäß nach der Große 
ver jährlich flüſſig zu machenden Mittel, wes⸗ 
halb es ſich zunächſt um die Hesrbeiſchaffung 
eines anſehnlichen Gründungscapft ils — ſei es 
durch einmalige, ſei es durch laufende jähr⸗ 
liche Be itrage — handelt. 

Landwiörtde und Freunde der Landwirth⸗ 
fait, Vereine und Redactionen, welche ſich der 
Einſammlung von Beiträgen unterziehen wollen, 
werden: gebeien, ſich um Verabfol ung von 
tragsliſten an den General⸗Secretait des 

Landes ⸗Oeconomie⸗ 2 Landes⸗ 
nomie⸗Matg von Galviati zu Berlin 


die 5 Bi v. ne 
le Grundzüge der Koppe 

lauten: Die „Koppe. Stiftung ſoll ihren 
Sch in Berlin und an ihrer Spiße ein Cara“ 
torium haben, welchem ſtets ein männlicher 
großlahriger Descendent Koppe's, der d 
Namen tragt, ſo lange ein ſolcher am Leben, 
als ſtimmberechtigtes Mitglied angehört. 

Die Stiftung, welche ihre Mittel aus eine 
maligen, wie aus laufenden, jährlichen 
Beiträgen gewinnt, iſt beſtimmt: 
I. Zur vorübergehenden oder auch daue n⸗ 
den Unterjtügung würdiger landwirthſchaſtlicher 
Beamten, im Falle dieſelben durch Krankheit, 
unverſchuldete Dienſtloſi, keit oder Invalidiudt 
hilfsbedürfitg werden, desgleichen zur Unter⸗ 
ſtützung ihrer Wiltwen und Waiſen; ſodann, 
wenn die Mittel es gejtatien, auch 

II. zu Beihilfen beoufs Förderung der 
practiſchen wie theuretiihen Fachoildung ſtreb⸗ 
ſamer Landwirthe; und 

III. womöglich auch r ermunternden Be⸗ 
lohnung hervorragender Leiſtungen im Dienſte 
der Landwirthſchaft durch Verleihung eines 
„Koppe-Preiſes.“ 

In den Motiven zu No. I. wird ausge 
fübrt, daß man längſt das Bedürfniß gefühlt 
habe, ſolche Stiftungen ins Leben zu rufen, 
durch die den bisher fo vernachläſſigten Land⸗ 
wirthſchaftsbeamten in Zeiten der Noth dau- 
ernde Hilfe gewährt werden konne, ein Ziel, 
dem der verewigte Koppe einen bedeutenden 
Theil ſeines Strebens gewidmet habe. Je nach 
der Betheiligung durch Beiträge ſoll ſich die 
Thätigkeit der Stiftung auf Preußen oder über 
ganz Deutihland eritreden, 

Zu IN. wird bemerkt: die als Koppe- 
Preis zu verleihende Summe ſoll jedesmal 
einige hundert Thaler betragen und toll nach 
beſtem Ermeſſen von dem Euratorıum für eine 
hervorragende lanowirthſchatliche Leiſtung 
vergeben werden. Dadurch wird es ermöglicht, 
die gerade in den Vordergrund tretenden Ber 
dürfniſſe des landwirtyſchaſtlichen ir 
berücksichtigen. Er konnte ſowohl für die beſte 
Wirtoſchaft eines Diſtriktes, für die ratio⸗ 
nellſte Buchführung, für bedeutende ſchrift⸗ 
ſtelleriſche Leiſtungen im Gebiete der Land⸗ 
wirtöſchaft u. ſ. w. vergeben werden. 

Daß die Beiträge nicht nur einmalige, ſon⸗ 
dern auch lanfeude Jahresbeiträge ſein 
konnen, iſt jedenfalls unbedenklich und nützlich. 
Dieſe Beſtimmung vermag der Süikune immer 
neue Intereſſenten hinzuzuführen, während bei 
einmaligen Beiträgen das Intereſſe eher erlö“ 
ſchen könnte. 4 

Unterzeichnet iſt der Aufruf von: 3 
Boldt (yadenow), Graf v. Burghauss, 
(Laaſan). Fischer. Graf v. Itzenplitz, 

(Kunersdorf). Lüdersdorff, (Weißenſee). 

v. Meding. (Barötewig). Men! * 

v. Sänger, (Grabowo). v. Saucken. 
(Zultenreive). v. Salviati Schütz, 
v. Selchow, (Relttewitz). Settegast. 

v. Strantz. Thaer, (Mog in). 4 


Drud und Berlag von A. . Nafem aun 
min Danzig. * 


w 
N 


